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"Da bin ich dabei!"
Trau dich und mach mit beim Projektchor

Probe der leicht lernbaren und gut singbaren Lieder
1.) Donnerstag, 22. Juni um 19.30 Uhr in der Kirche

2.) Donnerstag, 29. Juni um 19.30 Uhr im Festzelt auf dem Sportplatz

Weitere Infos im Pfarramt (Tel. 07128 618) und beim TSV-Vorstand.

"Was uns verbindet"
Projektchor "100 Jahre – 100 Sänger/innen"

beim Festgottesdienst am 2. Juli 2023
um 10 Uhr im Festzelt auf dem Sportplatz
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

Kirche und Sport, Sportverein und Kir-
chengemeinde – oft sind das sehr unter-
schiedliche, gar gegensätzliche Welten. 
Sportplatz und Gotteshaus, Turnhalle 
und Gemeindehaus "fremdeln" für man-
chen miteinander. Was hat das eine 
mit dem anderen zu 
tun? Wer verkehrt wo? 
Immer wieder kann 
es zu Konflikten um 
Uhrzeiten und Veran-
staltungsbeginn oder 
zu Konkurrenz in den 
Angeboten und um 
den Nachwuchs kom-
men. 
Aber das muss nicht so sein.  Es gibt vie-
les, was Sport und Kirche gemeinsam 
haben, "was uns verbindet": Beide, Glau-
be und Sport, haben eine starke, integ-
rative Kraft. Zu den Angeboten kommen 
verschiedenste Menschen, Jung und Alt, 
Groß und Klein zusammen. 
Beide, Sport und Glaube, stiften Gemein-
schaft, bringen Menschen in Bewegung,
richten sich auf ein Ziel aus, trainieren 
und üben dafür. So formulierte es schon 
der Apostel Paulus: „Ich vergesse, was 
hinter mir liegt. Und strecke mich nach 
dem aus, was vor mir liegt. Ich laufe auf 
das Ziel zu, um dem Siegespreis zu gewin-
nen: die Teilhabe an der himmlischen 
Welt, zu der Gott uns durch Christus Jesus 
berufen hat.“ (Philipper 3,13f)
Sport und Glaube entwickeln gemein-
same Regeln, achten auf "Fairplay", Res-
pekt und Rücksichtnahme. Beide, Glau-
be und Sport, können im besten Fall die 
Anspannungen des Alltags mit einer 
leichten, spielerischen Note überwin-
den. Wo Sport und Glaube ins Extrem 
gehen, wohnt beidem die Gefahr des 
Fanatischen, Selbstzerstörerischen inne.

Wichtig ist deshalb, dass Sportler und 
Glaubende lernen, mit Niederlagen und 
Grenzen umzugehen: „Die waren heute 
einfach besser.“ „Eine Zeit unter 12 Minu-
ten schaffe ich über 3.000 Meter wohl 
nicht.“ 

Christen sind dabei 
Grenzgänger auf beson-
dere Weise. Sie wissen 
um die Begrenztheit 
des eigenen Tuns und 
Handelns: „Menschen 
sollen wir sein und nicht 
Götter.“ Aber als Christ 
bin ich gleichzeitig 
offen für die Transzen-

denz, für Gottes Wirken und Möglichkei-
ten jenseits meiner eigenen Grenzen.
„Schneller, höher, weiter!“ Beim Sport ist 
der Leistungsgedanke wichtig. Er spornt 
an, seine Grenzen auszureizen, an sich 
zu arbeiten, nicht gleich nachzulassen
Der Glaube weiß um die Grenze des 
Leistungsgedankens und um die eigene 
Schwachheit und Fehlbarkeit. Der Glau-
be vertraut: Gott misst nicht in Zenti-
metern, Sekunden, Toren und Punkten. 
Vor ihm gilt anderes: "sola gratia – allein 
durch Gnade"! Noch bevor ich selber 
etwas sagen und leisten kann, bekomme 
ich in der Taufe Gottes Ja zugesprochen. 
Einfach großartig! Auf diesem Funda-
ment, mit diesem Rückenwind kann ich 
dann an den Start gehen und loslegen 
im Glauben, im Sport, im menschlichen 
Miteinander.
Mit dem Blick auf das Verbindende lade 
ich Sie ein, am 2. Juli den Festgottes-
dienst zum Jubiläum des TSV mitzu-
feiern und freue mich, wenn viele mit 
dabei sind!

 Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Was uns verbindet
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In der Vorbereitung auf den Festgottesdienst 
am 2. Juli um 10 Uhr im Zelt am Sportplatz 
führte Pfarrer Eberhardt folgendes Interview 
mit TSV-Vorstand Sascha Kurzenberger:
Sascha, nach langem Warten ist es endlich 
so weit: Vom 30. Juni bis 3. Juli steht das 
Festwochenende des TSV an. Worauf freust 
du dich besonders?
Nach nun bereits fünf Jahren des Planens, 
Organisierens und Verschiebens usw. freue 
ich mich nun einfach darauf, unser großes 
Jubiläumswochenende feiern zu können. 
Die zwei harten Corona-Jahre waren natür-
lich schwer zu schlucken. Der Jubiläumsaus-
schuss und auch der ganze Verein haben 
aber jederzeit zur Stange gehalten und mit-
gezogen. 
Ebenso freue ich mich, das Wochenende mit 
Jung und Alt zu genießen, da wir für alle was 
dabei haben. Ich hoffe nun auf einen gut 
gestimmten Wettergott und viele Besucher 
unserer Veranstaltungen.
"100 Jahre TSV" ist Anlass zum dankbaren 
Rückblick. Was siehst du als größte Heraus­
forderungen für den Verein in den nächsten 
10 Jahren?
Ein ehrenamtlicher Sportverein muss sich 
meiner Meinung nach in den kommen-
den Jahren immer dem Wandel stellen. Die 
Herausforderung wird sein, unsere jungen 
Sportlerinnen und Sportler zu motivieren, 
dass sie bei der Stange bleiben und so auch 
das interessante Thema Ehrenamt für sich 
finden. Es gilt, tolle Angebote zu erstellen 
und immer offen für Neues zu sein. Nur so 
entwickelt sich eine Vereinsgemeinschaft 
weiter. Ich freue mich aber sehr, dass wir hier 
mit unseren Abteilungen, die herausragende 
Arbeit machen, total am Start sind. 
Die Mitgliederzahlen der Kirchengemeinde 
sind in den letzten 20 Jahren gesunken  
(von 1650 vor 20 Jahren auf aktuell 1512). 
Wie sieht die Entwicklung der Mitglieder­
zahlen beim TSV aus?
Ich muss an dieser Stelle wirklich eine ganz 
große Lanze für unsere Mitglieder brechen. 
Der TSV Genkingen freut sich sehr, dass er 
steigende Mitgliederzahlen verzeichnen 

kann. Auch während der schwierigen Coro-
na-Jahre hatten wir keine Flut von Austrit-
ten, sondern konnten die Mitgliederzahl 
stabil halten. Hier spielt die vorherige Fra-
ge wieder mit, durch tolle Angebote in den 
verschiedenen Abteilungen gelang es, die 
Zahl zu steigern. Die aktuelle Mitgliederzahl 
beträgt 933. Wer weiß, vielleicht schaffen wir 
in der Zukunft noch die 1000!
Das Motto des Festgottesdienstes am 2. Juli 
lautet: "Was uns verbindet". Wo und wie 
hast du für dich die verbindende Kraft des 
Sports schon erlebt?
Ich kann hier nur meine eigene Erfahrung 
teilen. Sport verbindet auf vielfältige Wei-
se. Für mich war schon als kleiner Junge die 
Gemeinschaft ein großes Thema. Es entstan-
den langjährige, tief verbundene Freund-
schaften auch über die Ortsgrenzen hinweg.
Der Sport und das Miteinander tolerieren 
Fehler, fangen einen auf, wenn es im Wett-
kampf oder Spiel und außerhalb mal nicht 
nur für einen läuft und geben einem unend-
lich viel zurück. Schöne Stunden, schöne Fei-
ern, schöne Ausflüge, aber auch schmerzli-
che Niederlagen gehören dazu. Gemeinsam 
wieder aufstehen, einer hilft dem anderen, 
das sind Erfahrungen die ich keine Sekunde 
missen möchte.
Welche Verbindungen zwischen Sport­
verein und Kirche siehst du?
Hier denke ich, spielt der Glaube eine große 
Rolle. Der Glaube an Gott, der Glaube aber 
auch an nicht mehr für möglich Gehaltenes 
in einem engen Spiel oder einem engen Lauf. 
Ich denke aber auch, dass die Kirche und 
der Sportverein vom Miteinander, von der 
Gemeinschaft leben. Fairplay, gegenseitige 
Rücksichtnahme und Integration sind Verbin-
dungen, welche beide sicherlich anstreben.
Wenn du für die Aktion „100 Jahre –  
100 Sänger/innen“ ein Lied auswählen  
solltest – welches wäre dein Titel?
Ins Wasser fällt ein Stein.

Wir sagen Danke fürs Interview und wün-
schen dem TSV und allen Mitwirkenden ein 
schönes, fröhliches Festwochenende!

Interview mit TSV­Vorstand Sascha Kurzenberger
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6. April 2023. Es ist Gründonnerstag! 
Nicht klagend, sondern voller Erwartun-
gen und Vorfreude trifft sich die Famili-
enKirche Plus vor den Toren der Chris-
tuskirche in Reutlingen.
Wir tauchen ein in die Zeit von vor ca. 
2000 Jahren in Israel und fühlen uns mit-
ten im Geschehen, 
als Jesus in Jeru-
salem auf einem 
Esel unter "Hosi-
anna-Rufen" ein-
zog. Eine würziger 
Geruch durchzieht diesen ersten Raum: 
Der leckere Duft von Sternanis, Nelken, 
Thymian, Rosmarin und Safran liegen 
in der Luft. Gewürze und Kräuter sind 
liebevoll auf einem Tisch dekorativ auf-
gestellt – ganz wie beim orientalischen 
Basar. Gebannt hören wir Karin Hoenes 
zu, die uns durch die Palmsonntagsge-
schichte begleitet. In unseren Händen 
ruhen ein Weizenkorn (Symbol für Tod 
und daraus entstehenden neuen Leben) 
sowie ein schwarzer Stein (Symbol unse-
rer Sorgen und Ängste).

Gemeinsam essen 
wir ungesäuertes 
Brot und trinken 
Traubensaft am 
kniehohen Tisch, 
der reichlich mit 

Salz, verschiedenen Kräutern, Trauben 
sowie mit dem siebenarmigen Leuchter 
gedeckt ist. Wir stellen uns vor, wie das 
letzte Abendmahl mit Jesus stattgefun-
den haben muss. Es geht weiter.

Jesus betet im Garten 
Getsemani. Wir können 
seine Angst nur erah-
nen. In der Dunkelheit 
lauschen wir „Bleibet 
hier und wachet mit 
mir“.
Frau Hoenes begleitet uns zum Lager-
feuer der Soldaten, die sich in der Nacht 
daran wärmen. Auch Petrus befindet 
sich am Feuer und leugnet die Freund-
schaft mit Jesus bevor der Hahn dreimal 
gekräht hat. 
Die Verurteilung! Ein wuchtiger Thron 
mit wunderschön geschwungenem Bal-
dachin erwartet uns in der ehemaligen 
Eingangshalle der Christuskirche. Das 
Volk brüllt: „Ans Kreuz mit ihm!“ Pilatus 
wäscht seine Hände in Unschuld.
Es folgen über 40 Treppenstufen in rotes 
Licht getaucht. Kreuze, Seile und Dor-
nenkronen finden wir an den Wänden. 
Oben angekommen stehen wir vor dem 
riesigen Kreuz, an dessen Fußende wir 
unsere Sorgen in Form des Steines able-
gen dürfen. Wir entdecken den Würfel-
becher, Nägel und Seile während wir den 
Beobachtungen des Soldaten zuhören: 
„Die Sonne verdunkelt sich, die Vögel 
fliegen in ihre Nester, der Boden bebt, es 
reißen große Krater auf! – „Er war Gottes 

Sohn! Was haben wir 
getan?!“
Ein Engel in der Grab-
höhle, aus Leintuch mit 
Blau-Licht angestrahlt, 
leuchtet hell und ruft 

FamilienKirche Plus unterwegs im Ostergarten in Reutlingen

Die "Familienkirche plus" für Kinder  
von 2-12 Jahren und Eltern lädt ein
Sonntag, 25. Juni, 10 Uhr: Tauffest im Kurgarten Erpfingen
Sonntag, 16. Juli, 11 Uhr: Kirche im Grünen am Roßberg
Sonntag, 1. Oktober, 10.30 Uhr: Erntedankfest
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uns zu: „Fürchtet euch nicht! Jesus ist 
nicht hier, er ist auferstanden!“ Wir kön-
nen es kaum fassen! Sieht er doch eher 
gespenstisch aus. So muss es auch Maria, 
Salome und Maria-Magdalena ergangen 
sein und doch riefen auch sie: „Jesus 
lebt!“
Frau Hoenes lässt uns den Vortritt und 
wir treten aus der Grabhöhle heraus.
Inmitten der Orgelpfeifen der Christus-
kirche gelangen wir in ein buntes Blu-
menmeer, die Sonne strahlt durch das 
Fenster, der Regenbogen aus Tüchern 

leuchtet hell und der 
Duft der Frühlingsblu-
men ist herzerfrischend 
und hoffnungsvoll! 
Ja, Jesus lebt! Endlich 
dürfen wir unser Wei-
zenkorn in die Vasen mit 
Erde drücken, denn wer 
sich ganz auf JESUS einlässt, der wird 
ewig leben! Was für ein Grund zur Vor-
freude! 

Bericht: Sonja Leibfritz,  
Bilder: Team Familienkirche

Zöllner und Schmuggler, große und kleine Leute aus Jericho, Köchinnen und 
Küchengehilfen brachten am 7. Mai im Gottesdienst die gute Nachricht von Jesus 
zum Singen und Klingen. 30 Kinder führten unter Anleitung von Lisa Link und 
Begleitung von Benjamin Maier (Klavier) und Dirk Herrmann (Schlagzeug) ein Sing-
spiel mit flotten Melodien und Rhythmen über die Geschichte des Zöllners Zachäus 
auf (Bühnenbild: Karl Herrmann). 
Da ging einem das Herz auf und es wurde klar: „Wo Jesus einkehrt, bleibt nichts wie 
es vorher war!“ Das Motto des Oberzöllners war nun nicht mehr „Viel ist gut, mehr ist 
besser, noch mehr am besten“ sondern: „Wie kann ich ein Segen sein für andere?!“:  
Mit ihrem engagierten Auftritt waren die Kinder ein wahrer Segen für alle, die den 
Gottesdienst mitgefeiert haben! Das Singspiel ist auf dem Youtube-Kanal der Son-
nenbühler Kirchengemeinden eingestellt: https://t1p.de/EvKiSo

"So klingt die gute Nachricht von Jesus!" 
Kinderchor begeistert mit Zachäus­Singspiel
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Der abgebrochene Klöppel

Als Maria ihr guter Ton verlorenging...

So sieht er aus: der abgebrochene Klöp-
pel der auf den Ton Gis gestimmten 
Betglocke Maria. Diese gibt den tägli-
chen Gebetszeiten Struktur: Um 6 Uhr 
morgens, 11, 17 und 19.45 Uhr. Seitdem 
beim Abendläuten am 5. Mai der Klöppel 
gebrochen ist, muss sie schweigen. „Das 
kommt nicht oft vor“, sagt Andreas Walz, 
der auch die Turmuhr betreut, als Fach-
mann dazu. „Wir haben vielleicht alle 
zehn Jahre einen Bruch zu reparieren.“ 
Er hat den Klöppel samt abmontier-
ter Aufhängung mitgenommen. In der 
Rottaler Hammerschmiede der Fami-
lie Wensauer in Anzenkirchen (nahe 
Passau) wird nun ein neuer Klöppel 
aus Stahl gefertigt. Der abgebroche-
ne Klöppel kann nicht einfach wieder 
angebracht werden. Der Einbau kann 
aber – ohne dass man die ganze Glocke 
aus dem Turm holen muss – direkt in 
der Glockenstube auf dem Turm erfol-
gen. Bis "Maria" dann wieder mit neuem 
Klöppel zum Gebet rufen kann, heißt 
es zu den gewohnten Läutezeiten mit 
anderen Tönen vorlieb nehmen. 

Wir werden im Amtsblatt bekanntge-
ben, wann die Glocke repariert ist, und 
bei einem Sonntagsgottesdienst das 
wiederhergestellte Geläut präsentieren 
sowie Gelegenheit zur Besichtigung des 
Turms samt Glocken geben. Mehr zur 
Läuteordnung findet sich auf unserer 
Homepage www.evkirche-genkingen.de 
unter Archiv 1954 Glocken (ganz nach 
unten scrollen).

Sonnenbühler Tauffest am  
25. Juni im Kurgarten in Erpfingen
Rund um Johannis, den Gedenktag für Johannes 
den Täufer am 24. Juni, werden deutschlandweit 
in der Evangelischen Kirche besondere Tauffeste  
begangen. 
In Sonnenbühl feiern wir das Tauffest zusammen 
mit unseren Nachbar gemeinden am Sonntag, 
25. Juni um 10 Uhr im Kurgarten in Erpfingen. 
Vier Kinder und ein Jugendlicher empfangen die 
Taufe. Bitte eine Sitzgelegenheit mitbringen!

Die Glocke Maria.

"Damit keiner allein bleibt" – Angebot des Besuchsdienstes
Regelmäßig besuchen die Mitarbeiterinnen des Besuchsdienstes die Altersjubi-
lare zum Geburtstag. Sie bieten aber auch an, Gemeindeglieder, die alleine sind 
und sich über Ansprache freuen, regelmäßig zu besuchen. Wer das wünscht, 
kann sich im Pfarramt melden (07128 618). 
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Auch wenn diesmal die Genkinger Blä-
sergruppe recht klein war – die Freude 
auf einen erlebnisreichen Kirchentag 
war schon beim Start zu spüren. Zusam-
men mit den "Friends" aus Bad Cann-
statt, Tübingen, Messkirch und Neustet-
ten waren wir 25 Bläserinnen und Bläser 
aus dem Schwabenländle, für die einige 
Auftritte auf dem Programm standen. 
Nach der Ankunft im Quartier ging's zur 
musikalischen Einstimmung und dem 
Eröffnungs-Gottesdienst auf den Haupt-
markt. Beim anschließenden Abend der 
Begegnung war dann das gewohnte 
"Kirchentags-Feeling" gleich wieder da.
Am Donnerstag durften wir die Bibel-
arbeit von Erzbischof Radu Constan-
tin Miron, dem Vorsitzenden der ACK 
(Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen), schwungvoll begleiten – und 
gleich danach gab's als Zugabe noch 
ein kleines Platzkonzert vor der Jakobs-
kirche. Von da an ging's mit der U-Bahn 
zum Messegelände, wo nachmittags die 
Bläser-Probe für den Schluss-Gottes-
dienst auf dem Programm stand.
Ganz spontan unterstützten wir am Frei-
tagvormittag eine kleine Jenaer Bläser-
gruppe beim Musizieren im Garten 
eines Altenheims. 
Nachmittags ging's dann hinauf zur 
majestätischen Kaiserburg – mit fantasti-
schem Ausblick über die gesamte Stadt. 

Nach einer Besichtigung mit Turmbe-
steigung und einer kleinen Erfrischung 
konnten wir im Burghof die zahlreichen 
Besucher mit einem schwungvollen 
Platzkonzert erfreuen.
Unser kleines Highlight kam dann am 
Samstag. Wir durften die Einstimmung 
und den Ausklang bei der Bibelarbeit 
unseres Landesvaters Winfried Kretsch-
mann übernehmen. Unser gefühlvoll 
musiziertes "Highland Cathedral" hat 
ihn derart gerührt, dass er sich noch 
ganz persönlich bei uns bedankt hat. 
Ein besonderes Erlebnis für uns Bläser 
war nachmittags die Probe mit dem 
bekannten Tubisten Andreas Hofmeir 
für das Konzert "Flächengold" am Abend 
– zusammen mit seinem fantastischen 
Tuba-Quartett.
Nicht ganz alltäglich begann der Sonn-
tag. Um 6 Uhr kalt duschen, danach 
rasch frühstücken, alles wieder einpa-
cken, damit man um 7.45 Uhr mit Sack 
und Pack das Auto beladen kann und 
startklar für den Schluss-Gottesdienst 
am Kornmarkt ist. Dieser endete dann 
mit einem gemeinsamen Abendmahl 
sowie der Einladung zum nächsten Kir-
chentag in Hannover.
Auf der Heimfahrt merkte man, dass der 
Kirchentag recht anstrengend war – mit 
seinen vielen Erlebnissen und den nach-
haltigen Eindrücken...  H. Herrmann

Kirchentag in Nürnberg – mit Genkinger Bläsern "and Friends"

Voll Vorfreude beim Start zum Kirchentag. Herr Kretschmann dankt für unser Musizieren.
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Seit März beschäftigt sich das Gremium verstärkt mit dem Pfarrplan 2030 und dessen 
Umsetzung in Sonnenbühl. Nach einem gemeinsamen Klausurtag aller drei Gremien 
im März in Öschingen und einer weiteren gemeinsamen Sitzung im Mai in Undin-
gen ist nun beschlossen, dass ab September mit den Fachleuten der "Vernetzten 
Beratung" das weitere Vorgehen beraten wird. Dazu wird eine Lenkungsgruppe aus 
allen drei Gemeinden gebildet. Aus Genkingen werden die beiden KGR-Vorsitzen-
den Pfarrer Hansjörg Eberhardt und Helmut Herrmann sowie Kirchengemeinderätin 
Jule Bahnmüller in der Lenkungsgruppe mitarbeiten.

"Neu eingekleidet" 
11 Jugendliche unterwegs zur 
Konfirmation 2024
Sechs Mädchen und fünf Jungen sind 
am 17. Mai ins neue Konfirmandenjahr 
2023/24 gestartet. Spielerisch waren sie 
im Dorf unterwegs und haben dabei ent-
deckt: "Gemeinsam sind wir stark!" Unter 
dem Motto "neu eingekleidet" stellt sich 
die Gruppe am 18. Juni der Gemeinde 
vor. Vom 30. Juni bis 2. Juli geht es dann 
auf die Dobelmühle zum Konficamp. 

Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat

Die neue Gruppe mit Teamer Colin Wolf (rechts).

Sonnenbühler Friedensgebet 
immer mittwochs 19.30 Uhr reihum in den vier evangelischen  
Kirchen. Den jeweiligen Ort finden Sie im Amtsblatt oder auf  
der Homepage. Am 19. und 26. Juli 2023 in Genkingen

Erntebitte mit Abendgottesdienst am 9. Juli 
Am Sonntag, 9. Juli feiern wir um 18 Uhr Erntebittgottesdienst. 
Es ist angedacht diesen als "Traktorgottesdienst" zu gestalten, zu dem jeder, 
der will, mit seinem "Schlepper" zum Mitfeiern kommen kann. Der Ort wird im 
Amtsblatt noch bekanntgegeben.
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+ + + Termin vormerken + + + Termin vormerken + + +

Sonntag, 30. Juli, ab 16.30 Uhr 
im Schulhof der Brühlschule Genkingen

Getränke u. Imbiss – alles kostenlos…
Eintritt frei - über Spenden freuen wir uns

Sonnenbühler Sommerkirche 
vom 30. Juli bis 3. September 2023

Mit einer Predigtreihe laden wir in den Sommerferien wieder zur Sommerkirche mit 
Besuchen in den Nachbarorten ein. An jedem Sonntag werden in Sonnenbühl zwei 
Gottesdienste angeboten. Motto und Themen der Predigtreihe werden im Juli im 
Amtsblatt und auf der Homepage bekanntgegeben.

Sonntag Genkingen/Undingen Willmandingen/Erpfingen
30.07. 10.00 Uhr Campgottesdienst 10.30 Uhr Willmandingen (Eberhardt) 
 an der Helmut-Werner-Hütte,  
 Undingen (Wandel)
06.08. 9.30 Uhr Genkingen (Eberhardt) 11 Uhr Sonnenmatte Erpfingen (Eberhardt)
13.08. 9.30 Uhr Undingen (Eberhardt) 10.30 Uhr Erpfingen (Eberhardt)
20.08. 9.30 Uhr Genkingen (Grauer) 10.30 Uhr Willmandingen (Grauer)
27.08. 9.30 Uhr Undingen (Wandel) 10.30 Uhr Erpfingen (Wandel)
03.09. 9.30 Uhr Genkingen (Grauer) 11 Uhr  Sonnenmatte Erpfingen  

(Prädikantin Rösch)

Neues Spielkreis­Angebot 
am Freitagnachmittag für Kinder ab einem Jahr

Ab dem 9. Juni 2023 findet im Gemeindehaus Genkingen jeden zweiten Freitag um 
15.30 Uhr ein neuer Spielkreis für alle Kinder ab einem Jahr statt. In der Zeit werden 
wir singen, tanzen und basteln, aber auch einfach die Kinder begleitet spielen las-
sen. Wir freuen uns auf viele neue und alte Bekannte. Für Rückfragen steht Tamara 
Ruoff unter 0177 7580704 zur Verfügung. Auf eine rege Teilnahme freuen sich Julia 
Herrmann, Jessica Jakob, Mareike Hahn und Tamara Ruoff.
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In den Sommerferien kreativ
 mit Holz und Hammer oder Stoff und Farbe 

CVJM­Kommune in Pfullingen

Beim Ferienprogramm der Gemeinde Sonnenbühl beteili-
gen wir uns dieses Jahr mit zwei verschiedenen Kreativan-
geboten.
Am Dienstag, 5. September geht es mit Hammer, Nagel 
und Faden zur Sache. Daraus darf jeder ein Nagelbild mit 
einem Motiv oder Schriftzug seiner Wahl fertigen. Es ist für 
Kinder im Alter zwischen 8 und 15 Jahren gedacht. 
Am Mittwoch, 6. September gilt das Motto "heute wird es 
bunt". Aus verschiedenen Farben und Abbindemustern 
entstehen an diesem Mittag individuell gebatikte T-Shirts 
in deiner Lieblingsfarbe.
Mit den unterschiedlichen Angeboten hoffen wir, dass für 
viele Kinder etwas dabei ist. Eine detaillierte Ausschreibung 
und die Anmeldung findet ihr demnächst auf der  Home-
page der Gemeinde Sonnenbühl (www.sonnenbuehl.de).

Was ist denn das? 
Das ist wie gemeinsam in einer großen 
Familie leben.

Wozu denn das? 
Um die Gemeinschaft unter den Mitar-
beitern zu vertiefen.

Wie funktioniert denn das, ohne Ferien 
oder Urlaub? 
Tagsüber geht jeder seiner Arbeit nach 
oder in die Schule. Nach dem Motto 
"erst die Arbeit dann das Vergnügen" 

wird abends gemeinsam gegessen und 
danach – je nach Lust und Laune – mit-
einander geschwätzt, gesungen oder 
gespielt. Eine Andacht oder Bibelarbeit 
hat ebenso ihren festen Platz im Tages-
programm.

Im zweijährigen Rhythmus findet die 
Kommune statt. Dafür ist von Mittwoch, 
20. September bis Sonntag, 24. Sep­
tember das CVJM-Heim Brönnlensteich 
in Pfullingen gebucht. 

Der Berg ruft: Gottesdienste im Grünen am Roßberg um 11 Uhr
18. Juni  Pfarrer Zürn – Posaunenchor Bronnweiler
16. Juli  Pfarrer Eberhardt – Posaunenchor Genkingen
20. August  Pfarrer Hoffmann – Bezirksbläserchor
17. September Pfarrer Hoffmann – Posaunenchor Gönningen
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 Juni 2023
Sonntag, 18. Juni 9.30  Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Konfirmanden und 

Bibelübergabe; anschließend Kirchenkaffee
   11.00  Kirche im Grünen am Roßberg (Pfarrer Zürn und Posaunenchor 

Ohmenhausen
Dienstag, 20. Juni 19.30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Donnerstag 22. Juni 19.30  Erste Probe Projektchor "100 Jahre – 100 Sänger/innen"  

(in der Kirche)
Sonntag,  25. Juni 10.00 Sonnenbühler Tauffest im Kurgarten in Erpfingen
Montag, 26. Juni 14.00 Seniorennachmittag
Donnerstag, 29. Juni 19.30  Hauptprobe Projektchor "100 Jahre – 100 Sänger/innen"  

(im Festzelt auf dem Sportplatz)
Freitag,  30. Juni 19.00 Chorfeier des Kirchenchors
Fr - So,  30. Juni bis 2. Juli  Konfi-Camp auf der Dobelmühle bei Aulendorf
 Juli 2023
Sonntag, 2. Juli 10.00  Sonnenbühler Gottesdienst im Festzelt am Sportplatz zum 

Jubiläum 100 Jahre TSV "Was uns verbindet" mit 100 Sänger/
innen-Chor

Fr - So, 7. Juli bis 9. Juli  Wanderwochenende im Donautal (CVJM-Mitarbeiter)
Sonntag, 9. Juli 18.00  Gottesdienst mit Erntebitte (Pfarrer Eberhardt und Posaunenchor)
    (R)Auszeit – der Familienausflug

Termine



 Juli 2023
Mittwoch, 12. Juli 19.00 Elternabend für den Konfirmandenjahrgang 2023/2024
Samstag, 15. Juli 10.30 Jungschar "Samsti-Bande"
Sonntag, 16. Juli 11.00  Kirche im Grünen am Roßberg (Pfr. Eberhardt, Team Familien-

kirche und Posaunenchor Genkingen); anschl. Grillen (CVJM)
    (R)Auszeit – der Familienausflug
Dienstag, 18. Juli 19.30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Sonntag, 23. Juli 10.00  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst bei der Hockete in Erpfingen
Samstag, 29. Juli 15.00 Kirchliche Trauung von Andreas und Tamara Ruoff
Sonntag,  30. Juli 10.00  Gottesdienst an der Helmut-Werner-Hütte in Undingen (Pfr. Wandel)
   10.30 Gottesdienst in Willmandingen (Pfarrer Eberhardt)  
   16.30 Sommerserenade des Posaunenchors im Schulhof
 August 2023
Sonntag, 6. August 9.30 Gottesdienst in Genkingen mit Taufe (Pfr. Eberhardt) 
Sommerkirche  11.00  Gottesdienst auf der Sonnenmattte Erpfingen (Pfr. Eberhardt)
Sonntag,  13. August 9.30  Gottesdienst in Undingen (Pfr. Eberhardt) 
Sommerkirche  10.30 Gottesdienst in Erpfingen (Pfr. Eberhardt)
14.08. – 03.09.   Schließzeit Gemeindehaus
Sonntag, 20. August 9.30 Gottesdienst in Genkingen mit Pfarrer Grauer) 
Sommerkirche  10.30 Gottesdienst in Willmandingen (Pfr. Grauer)  
   11.00  Kirche im Grünen am Roßberg (Pfr. Hoffmann und Bezirksbläser)
Sonntag, 27. August 9.30 Gottesdienst in Undingen (Pfarrer Wandel) 
Sommerkirche  10.30 Gottesdienst in Erpfingen (Pfarrer Wandel) 
    (R)Auszeit – der Familienausflug
 September 2023
Sonntag, 3. Sept. 9.30 Gottesdienst in Genkingen (Pfarrer Grauer) 
Sommerkirche  11.00  Gottesdienst auf der Sonnenmattte Erpfingen (Prädikantin Rösch)
Dienstag, 5. Sept. 14.30  Ferienprogramm des CVJM im Gemeindehaus Genkingen
Mittwoch, 6. Sept. 14.30 Ferienprogramm des CVJM im Gemeindehaus Genkingen
Sonntag, 10. Sept. 10.30 Gottesdienst mit Taufen (Pfarrer Eberhardt)
Mittwoch,  13. Sept. 14.00 Gottesdienst zur Einschulung
Samstag, 16. Sept. 9.30 Konfirmanden-Samstag
Sonntag, 17. Sept. 9.30 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Eberhardt) 
   11.00  Kirche im Grünen am Roßberg (Pfarrer Hoffmann und  

Posaunenchor Gönningen)
Dienstag, 19. Sept. 19.30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Mi - So, 20. - 24. Sept.  CVJM-Kommune in Pfullingen
Sonntag, 24. Sept. 10.30 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)
Samstag, 30. Sept. 14.00 Kirchliche Trauung von Anne Leibfritz und Steffen Mezger
 Oktober 2023
Sonntag, 1. Oktober 10.30 Erntedank-Festgottesdienst mit der Familienkirche
Samstag, 7. Oktober 18.30 Gemeinsames Konzert aller Chöre
Sonntag, 8. Oktober 10.30 Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Eberhardt)

Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Genkingen
Undinger Str. 8, Tel. 07128 618, Fax 07128 927231
E-Mail:  Pfarramt.Genkingen@elkw.de
Internet: www.evkirche-genkingen.de 

Ev. Kirchenpflege Genkingen, Volksbank Ermstal-Alb eG,  
IBAN: DE79 6409 1200 0086 4140 03 BIC: GENODES1MTZ 
Redaktion:  Pfarrer Hansjörg Eberhardt, Annette Wille
Redaktionsschluss nächster Gemeindebrief: 11.09.2023


